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Der Llntermchungsausschu ^ ^
Berlin , 6. Nov.

Zu Beginn der heutigen Sitzung des parlamentari¬
schen Untersuchüngsausschusses erklärte Graf Bernstorff
auf Befragen des Sachverständigen Gesandten von Rom¬
berg, daß die amerikanische Regierung den
Inhalt der von Ber nstorff nach Berlin ge¬
sandten Depeschen kannte. Ob Amerika die De¬
peschen vor der Entente , wie verabredet , geheim gehalten
habe, lasse sich natürlich nicht beschwören.

In seinen Darlegungen über den U-Bootkrieg wies
Admiral Koch darauf hin, daß durch das U-Boot zum
erstenmal die Möglichkeit gegeben war , ohne Besitz der
Seel -errschaft die Axt an die englische Seeherrschaft zu
legen . Im Herbst 1916 war es immer klarer gewor¬
den , daß die psychischen und wirtschaftlichen Hilfsmit¬
tel , vor allem auch die der Bundesgenossen Deutschlands
binnen absehbarer Zeit zur Neige gehen würden im Er¬
schöpfungskrieg und in der Hungerblockade. Es blieb al¬
so nur die Wahl zwischen zwei Uebeln, von denen das
eine der 'sichere Untergang war . Admiral Holtzen-
dvrff war der Ansicht, daß der Krieg auf dem Lande
incht mehr gewonnen werden könne, und außerdem ver¬
dufte dce Oberste Heeresleitung die Unterstützung der
lkarine . .

Auf die Frage des Vorsitzenden Wärmuth, ob
auch die Oberste Heeresleitung darüber orientiert war,
daß die Wilsonsche Friedensaktion von Deutschland ange¬
regt wurde , und ob sie dauernd auf dem lausenden ge¬
halten wurde , verwies v . Bethmann Hollweg auf
das Telegramm des Kaisers vom 1 . 10 . 16 : „Graf
Bernstorfs ist auf persönlichen Befehl Sr . Majestät des
Kapers angewiesen, den Präsidenten Wilson zum Erlaß
eines Friedenappels zu veranlassen .

"
Aus den Akten wird festgestellt, daß nicht nur Ge¬

neralfeldmarschall v . Hindenburg , sondern auch Luden¬
dorff unterrichtet waren . Ein . Telegramm Ludendorffs
vom 25 . Dezember 1916 besagt, daß trotz aller Frie¬
densschalmeien der Krieg mit allen Mitteln fortgesührt
werde, v . Bethmann Hollweg erklärt dazu ergänzend , daß
die Zweifel der Obersten Heeresleitung in die Politik
Wilsons ungeheuer waren und so sich das Ludendorfssche
Telegramm erkläre.

Nach der Vereidigung des Staatssekretärs a . D.
Helfferich wird von Admiral v . Capelle darauf
verwiesen, daß eine genaue Angabe über die Zahl der
zur Verfügung stehenden U-Boote für alle diejenigen,
die njcht mitten drin standen, außerordentlich schwierig
Mp , da wir verschiedene Typen hatten , solche, die für
den Torpedokrieg ausgerüstet und solche, die für den
Minenkrieg bestimmt waren.

Mg . Tr . Sinzheimer stellt fest, daß nach den
Akten Exzellenz v . Bethmann Hollweg monatelang kämp¬
fen mußte , um zweifelsfreie Auskunft über die U-Boot-
stärke zu bekommen.

lieber die Wirkung des U-Bootkriegs führte Admiral
Kost noch aus : Admiral Holtzendorff war zu der lieber- >
zeugung gelangt , daß der U-Bootkrieg England in fünf
Monaten niederzwingen würde . Wir hofften auch auf die
physischen und moralischen Kräfte des U-Bootkriegs . Tie
U-Boote haben uns nicht im Stich gelassen . Sie haben
mehr versenkt , als wir berechnet hatten , und auch wir¬
kungslos war der U-Bootkrieg nicht, da nach dreimonatiger
.Dauer der amerikanische Admiral Sims zu Jellicoe
sagte , Deutschland werde den Krieg gewinnen . Die eng¬
lischen Schiffsverluste waren viermal so groß , als die
englische Presse sie meldete. Anschließend bemerkt Admiral
Koch , daß seitens des Admiralstabs die militärische Be¬
deutung eines Kriegs mit Amerika niemals unterschätzt
worden ist.

Tr . Cohn verweist aus die englischen Angaben , wo¬
nach die Ziffer der transportierten amerikanischen Mann¬
schaften 1800000 Mann gewesen fei.

Admiral v . Capelle: Von seiten der Seekriegs¬
leitung wurde immer die Ansicht vertreten , daß der rück¬
sichtslose U-Bootkrieg innerhalb 5 oder 6 Monaten eine
Beendigung des Krieges herbeiführen werde.

Berlin , 7 . Nov . Admiral Koch erklärte bei seiner
heute fortgesetzten Vernehmung , daß die deutschen Schlacht¬
kreuzer den englischen an (Geschwindigkeit wohl unter¬
legen, an Kampfkraft ihnen aber zweifellos überlegen
waren . Ter erhoffte Erfolg im U-Bootkrieg ist nicht ein¬
getreten ; aber in rein militärischem Sinne find die Er¬
wartungen übe rtr offen worden . Fübrmm und wvser-
freudigkeit der Mannichn . teu waren über jedem

'
Zweifel

erhaben . Die Ursachen für den Zusammenbruch , müssen

also aus anderem Gebiete liegen . Wir haben nicht den
Zweck verfolgt , England auszuhungern , sondern woll¬
ten es durch Schiffsraumverluste zu der Ueberzeugung
bringen , das; die Zeit gegen England arbeite. England
mußte einsehen , daß Deutschland länger durchhalten konnte
und würde . Lloyd George und Ribot waren schon
im Begriff , nach Rom zu reisen, um dort über einen
Verständigungsfrieden zu beraten , als gerade in
jener Zeit ein düster gefärbter Bericht des
Grafen Czernin den Engländern in die Hände fiel,
großes Aufsehen erregte und den Anschein erweckte, daß
Deutschland vor dem Zusammenbruch stehe. Der Ver¬
ständigungsgedanke wurde infolgedessen fallew
gelassen. Ter einzige Fehler des U-Bootkriegs war
bei berechtigten Aussichten auf wolle Wirkung und Er¬
folg , daß er nicht früher eingesetzt hat.

ÄettSs VSM Tage.
Ausbau Des Verkehrswesens ..

Berlin , 7 . Nov . Ten Eisenbahnvirektionen wird
künftig ständig ein Vertreter der Schisfahrtsabteilung bei¬
gegeben , um die enge Verbindung zwischen Eifenbahn-
und Schisfahrtsverkehr zu sichern.

Dev Streik.
Berlin , 7 . Nov . Reichsarbeitsminister Schlicke

hat die Arbeitgeber und die Metallarbeiter zu einer
neuen Besprechung eingetaden . Tie Arbeiter der Gro¬
ßen Straßenbahn werden die Arbeit heute wieder
ausnehmen.

Ter Versuch der Radikalen , den Metallarbeiterstreik
zu einer politischen Aktion zu macken, kann als voll¬
kommen gescheitert gelten . Das entschiedene Vorgehen
Noskes hat einen großen Eindruck gemacht und die Ra¬
dikalen sind selbst uneinig geworden. In einigen Vororten .
wurden geheime Waffenlager der Kommunisten beschlag¬
nahmt , Geheimversammlungen der Spartakisten wurde»
aufgelöst. Tie Pläne der Radikalen für den 7. und 9.
November sind der Regierung in die Hände gefallen.
Heute und morgen sollten 40 Versammlungen für die DS-
tatnr des Proleta ^> ! s -Mehalten werden.

In und um Berlin stehen 35000 Mann der Neichö-
und Sicherheitswehr bereit.

München, 7 . Nov . Ter Münchner Arbeitgeberver¬
band erklärt daß diejenigen Arbeiter , die weZen deS
Nevolutionsfeiertags mcht zur Arbeit erscheinen , keinen
Lohn für den Tag erhalten , außerdem werde in den»
Fernbleiben ein Wbrechen des Arbeitsverhaltnisses er¬
blickt, wodurch die Arbeiter der Vorzugsrechte bezüglich
der Urlaubsbestimnnmgen usw. vorlustig geyen würden.
In besonders schweren Fällen behalten sich die Arbeit¬
geber das aus der Arbeitsverweigerung hervorgehenLÄ
WM>t der Entlassung vor ._ . ^ ^

Die Ortsnamen in Siidtirol.
Innsbruck, 7ö Nov . Generalkommisfar Credow

hat entschieden, daß im Trentino nur italienische Orts¬
namen verwendet werden dürfen - Im Gebiet von Sa¬
turn bis Meran sollen die deutschen und italienischen Na¬
men als gleichgestellt gebraucht werden . Von Bozen bis
zum Brenner und Jnnichen , sowie von Meran bis Reschen-
scheidegg und Stilfser Joch bleiben die Namen deutsch
In denjenigen Orten , wo früher der italienische Name
im Gebrauch stand, wird .diesem der deutsche beigesetzt.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 7. Nov . Tardieu ist zum Minister für

den Wiederaufbau in den Kriegsgebieten ernannt worden.
Paris , 7 . Nov . Serbien will die Auslieferung von

einigen Deutschen, darunter Mackensen, 25 Bulgaren und
600 Oesterreichern wegen Uebertretung der Kriegsgesetze
verlangen . , , _ - -

Amtliches.
Amerikanischer Speck

wird nicht gegen Zusatzmarke sondern gegen Zusatzmarke
S der Fleischkarte abgegeben.

Nagold , 7 . Nov . 1919 . Oberamt : Münz,
« ekauntmachnnz betr. Sonder, »nveisuugeu an

hetmkehrende Krieqsqefanqene und hetnrkehrende
; AnSlaudsdeulsche.
! Auf Anordnung des Retchsernährungsminifieriums find
! den jetzt heimkehrenden Kriegsgefangenen von demjenigen

KommunalvrrbanÄ, von dem sie zum ersten Male in die
^ ordentliche Lebeusmftrelversorgunp ausgenommen wer-
j den, als Sonderzuweisung zu gewähren:

Wöchentlich je ein Pfund Brot, 50 Gramm Fett, I2i
Gramm Auslandsspeck oder Konservenfleisch und 250 Sr.
Hülsenfrüchte und zwar zu den festgesetzten, verbilligten
Preisen für dt- erste« 6 Wochrv

Dieselben Sonderzuweisungen sind auch denjenigen Aus¬
ländsdeutschen zu machen , die unmittelbar aus feindlicher
Zivilgefangenschaft überwiesen werden.

Die Brotmarken für das hienach zustehende Brot find
von den Herren Ortsvorstchern auszuhändigeu . Die übrigen
Lebensmittel können gegen Vorlage des Entlafsungs. bezw.
Ueberweisungsscheilies beim Kommunalverband in Empfang
genommen werden.

Die Herren Ortsvorsteher wollen hievon Kenntnis neh¬
men und die Brotmarkenabgabe nuf dem Entlafsungs- bezw.
Ueberwiisungsschein unter Stempel und Unterschrift be¬
scheinigen.

Nagold , 7 . Nov. 1919 . Oberamt : Münz.
Amtliche Bekanntmachung

betr Höchstpreise für Nutz - «ad Zuchtvieh.
Durch Verfügung der Fleischversorgungsstelle für

Württemberg und Hohenzollern, Verwallunqsabteilung.vom 25 .l0 .19 (Staatsanz. 254 ) find die in 8 3 Abs. 1
der Versügmg der Fleischversorgungsstelle vom 9 . Sept.
1919 — Staatsanz. N"

. 206 — (oberamtliche Bekannt¬
machung vom 12 9.19 . Aus den Tannen* Nr . 211 ) fest¬
gesetzten Höchstpreise für Nutz - und Zuchtvieh von 130
für 60 Kg. Lebendgewicht jeweils um den an den Vieh«
Halter zu zahlenden Anteil an dem Mehrerlös aus den
Häuten von Schlachtvieh erhöht worden.

Die Verfügung tritt mit dem Tag der Verkündigung
in Kraft,'""

Nagold , dev,7. Nov . 1919 . Oberawt: Münz.

VMdrsr
Slteurtei ». 8. November 1»r»

' Aufhebung der Eiuschrävkau» des Stückgüterner«
kehrS . Die Annahmesperre für Eil- und FcachStückgüter
ist aufgehoben- Um Stockungen und erneuten Sperren
vorzubeugen, wird den Verkchrtreibenden emvfohlen, den
Versand im Benehmen mit den Güterstellen zu regeln.

BilduvgSgelkgedheil toll sich darbieten in dem für
Sonntagabend vorgesehenen Vortrag, der durch die Orts¬
gruppe des evgl. Volksbundes hier veranstaltet wird . Infolge
der Bannsperre kann das ursprüngliche Thema jetzt noch
nicht besprochen werden . Das an die Stelle gesetzte wird
sich u .a . auch mit Einwendungen beschäftigen , wie
siegegen Religion , Gottes - uBibelgla üben
von seiten der Wissenschaft , Geschichtsforschung , Philosophie
usw . erhoben werden , also ruft Fragen, die wohl jedem
schon zu schäften gemacht haben. Die Männerwelt har sich
in Feld auch damit herumgeschlagen . Vielleicht mterreflieren
sich einige davon nun auch daheim dafür uno freuen sich,
es in einem so schönen Raum tun zu können , wie es unser
Brougierfaal ist.

j . Am nächsten Sonntag wird nach der gestrigen An¬
zeige Rektor Jetter hier im . Arbeiterverein* einen Bortrag
über Sozialismus halten . Der Arbeiterverein hat die
Veranstaltung der Vorträge aus sich genommen.

' Er möchte
abir nicht bloß seine Mitglieder dazu einladen, sondern
auch alle Mitbürger und Arbeitsgenossen am hiesigen Platze,
die sich für die Sache des Sozialismus , der eine Gegea-
wartsftage bildet , ein Interesse haben und sich vorurteils¬
los mit ihm auseinandersktzen wollen. Die Vorträge stad
nicht von einem .politischen Standpunkt aus gedacht , wenn
sie auch auf das Für und Wider Hinweisen werden. Die
Entscheidung für oder wider den Sozialismus und dann
für diesen oder jenen Sozialismus kommt zwar immer
auch in den Wahlreden zum Vorschein, aber dann eben
vom Pärieistandpunkt aus. Um die Sache kennen zu ler¬
nen , sind mehrere Vorträge nötig . Deshalb werden in
den nächsten Wochen die Vorträge fortgesetzt werden.
Ucberall in deutschen Landen sucht man durch Aufklärung
durch Belehrung und Unterricht t» staatlichen, Wirtschaft
lichen, rechtlichen , naturwissenschaftlichen, volkskundlichen
Dingen auch diejenigen Volkskretse , welche um ihren Lebens¬
unterhält nachzugehen in der Wissenschaft und Bildung zu-
rücksteben mutzten in volkstümlichen Vortrags kursen, sog.
Volkshochschulen auf einen Stand zu bringen, rer sie m
die Lage versetzt, an der dem Volk nunmehr ^ kommenden
Selbtzregierung mit Verständnis und Geschick reilzuuehmen
in d das n cht bloß beim männlichen, sondern auch beim
politisch gleichberechtigten weiblichen Geschlecht. Die ange¬
kündigten Vorträge sollen auch ein solcher Versuch sein.

L - -



Bekanntmachung
Gemäß Z 2 des Gesetzes vom 29. August 1919 (R .-G.-B1. Sette 1491)

und mit Zustimmung des Zehnerausschusses der Nationalversammlung wird eine

191
I . Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden, rückzahlbar innerhalb von 80 Jahrenlaut Tilgungsplan (3 Milliarden während der ersten 40 Jahre und 2 Milliarden währendder letzten 40 Jahre ).
II . Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar -Prämienstücken , das Stück zu M . 1000,

ausgegeben und ist in 5 Reihen, die mit lüt . -4, 8 , 0 , 0 , L bezeichnet werden , ein-
getellt. Jede Reihe enthält 2500 Gruppen (von 1 bis 2500) und jede Gruppe400 Nummern (von 1 bis 400).

Ü1. Me Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:1 . Für jedes Spar -Prämienstiick von M . >000 find als Gegenwert Mt . 500.in 5 °/» Deutscher Reichsanleihe mit Zinsscheinen , fällig am l . April oder l . Juli1020 , zum Nennwert (siehe Ziffer 2 der untenstehenden Zeichnnngsbcdingnngen)nnd M . 500 in bar einzuzahlen.
2 . Die Zuteilung erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung ; jedoch werden diekleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt.
3. Gewinnverlosungen finden zweimal jährlich am 2. Januar und 1 . Juli statt

(die erste Gewinnvcrlosnng ausnahmsweise im März >920 , der nähere Zeitpunktwird noch bekanntgegeben) ; bei jeder Keminnverlosung werden 2500 Gewinne im Benagevon M . 25000000 gezogen.
6Z ? »pir >nvl (M:

5 Gewinnezu L ! öi-O 000 50006005 SSO 000 25WOOO5 ZOO 000 15006005 200000 4, 109000010 159600 /e 150000020 .. 103 -00 20L0000SO V 50600 2500600100 25000 oe 25M000200 s' 1V 000 /e 2000600300 .. » 5000 1500POO400 3000 4200000400 2000 8000001000 1000 1000060
2500 Gewinne 25000000

4 . Die Tilgungsauslosungen finden jährlich M 4. Juli statt
Auf jedes zweite getilgte Spar -Priimienftnck entfällt ein mit den Jahrenwachsender Bonus von Mk. 1000 bis NN . 4000.

Tilgungsplan:

In de» Jahren
Tilgung Bonus

Insgesamt
jährlichStückzahl

jährlich

Gesamtbetrag
jährlich Stückzahl

jährlich
im einzelnen

Gesamtbetrag
jährlich

1920- 1929 500M 50 000 000 25 000 1000 25 000 000 i 750000001930—1939 75 000 ' 75 000 000 37 500 1000 37 500 000 ^ 112 500 0001940—1949 100 ovo 100 000 000 50000 1000 50 000 000 itzoooooov— 1 75 000 75 000 000 37 500 2000 »,75 000 000 ltzooooooo1960— 1999 50000 soooooco 25 000 4000 AOOOOOOstO 150 M/000Ein ;edes getilgte Spar -Prämienstück bekommt außerdem einen Zuschlag nörM . 30 für jedes verflossene Jahr.
^ Die Gesamtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und Bonus entfällt , beträgt jostiik2900000 , d. h. bä "/,, der Zahl der Spar - Prämienstücke.

5 . Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogenes Spar -Prämienstück nimmtauch an den späteren Gewinnziehungen bis zu seiner eigenen Tilgungsauslosung teil.
Die Auszahlung der laut Gewinnplan entfallendenGewinne erfolgt unter Abzugvon 10°/a.
6^.Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverlosung (erstmalig jedoch am

1 . April 1920 ) , die Tilgungssummen, einschließlich der Zuschläge und des Bonus, am29. Dezember j. I . gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt.
7 . Vom Beginn des 20. Jahres ab steht dem Besitzer des Stückes das Recht zu,die Rückzahlung desselben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnnehaltung der Kündigungs¬

frist von einem Jahr zum Tilgungswert, d . h. zum Nennwert samt den zustehenden Zu¬
schlägen von Ml 50 für jedes verflossene Jahr , unter Abzug von 10°/» zu verlangen.

Nückzahlrmgstabelle
eines Stückes von M . 1V0Ü Lei Tilgung und Kündigung.

Wenn die Wenn die Wenn die
Rück- Rück- Rück-

Zahlung bei bei zahlung bei bei Zahlung bet bei
am Ende Tilgung Kündigung am Ende Tilgung Kündigung am Ende Tilgung Kündigung
folgender folgender folgender

Jahre Jahre Jahreerfolgt - erfolgt erfolgt
1 1050 30 2500 2250 60 4000 36005 1250 — 35 2750 2475 65 4250 382510 1500 — 40 3000 2700 70 4500 405015 1750 — 45 3250 2925 75 4750 427520 2000 1800 , 50 3500 3150 80 5000

25 2250 2025 375Y 3375

8. Sollte vor Ablauf von 1Ö Jahren eine neue gleichartige Spar -Prämienanleihe
zur Ausgabe gelangen , so haben die Inhalt der Spar - Prämienstücke dieser Anleihe da-
Zeichungsvorrecht.

Steuerbegünstigungen der Spar -Prannertanleihe:
L) Befreiung eines BesitzesmS zu 25 Stück von der Nachlaßsteuer mch

bezügfich derselben Stücke von der Eroanfallsteuer. Keine Nachlaß - oder Ew-
ansallsteuer für die auf den Namen Dritter bei der Reichsbank oder and
vom Reichsministet der Finanzen noch zu benennendem. Stellen aus 5 Jayre
mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis IO -Stück für ;ede emz
dritte Person) .

b) Der VermögenszuMcÄ, der sich üUS dM Besitze der Anlŝ d^über dem bei der Erwerbung dö
'r Stücke anzunehm^ den Vermögens«^

* " '
unterliegt nicht der Besitzsteuer (Vermögenszuwachssteuer ). . ^Der Neberschnß des BeräußerungZwertes über den Tilgungswert bleibk »n.vott der Kapitalertragssteuer. ,Die dem Besitzer der Stücke auf Grsisid der vorstehenden . Bestimmungeüunter, all , 3, 4 zustehenhen Leistungen sowie der aus dem Verkauf der Stückeerzielte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Einkommensteuer nochder Kapitalertragssteuer.

ä) Bei jeder Art der Besteuerung werden die PrSmienstücke bei einerStückzahl bis zu 50 Stück höchstens zum Nennwert, vom 20. Jahre ab zumKündigungswerte bewertet.

O
1 . AmlMlNestelleN . Zsichnungsstsllen find hie Reichsbank und die im offiziellen ZeichnunqS-proiprtt aufgckührteii Geldinstitute. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlungjeder Bank , jedes Bankiers , jeder Sparkasse und Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen werden

W Nl-niU, de« iv.. dir MtWih. de« 28. NmEr M
mtlW 1 W

«ntgegengenommev. Früherer Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten.
2 . Zkichnungsp ^ is . Der Preis für jedes Spar -Prämienstück betrügt 1000. Hiervon sindüstO in 5 °/«» Deutscher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und M SM in bar zu begleichen' Di« mit Zaauar^ Zuli - Zinsen ausgestatteten Reichsanleihestücke sind mit ZinsscheinenMlg am l . vJuli 1920. hie mit April—Oktober- Zinsen ausgostatteten Stücks mit Zinsscheinenbillig - m7 .̂ «pril 1S20, eittzüreichen . Den Einliekerern von 5 °i» Reichsanleihe nnt April—Oltober-Zmsschemen werden ans ihre alten Anleihen Stückzinsen für SO Tage — 1,25 °/» vergütet.3. SichklHbstsbestöllUNg. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner «ine Sicherheit von 10 °/, desgezeichnete» Betrages mit M 100 sür jedes Prämienstück in bar zu hinterlegea.

4 . Zuteilung. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dein ZeichnunqSschluß statt.. Verteilung bestimmt das Reichsfinanzministerium. ' Die Art der,
5 . Bezahlung . Die Zeichner sind verpflichtet , die zugeteilten Beträge bis zum 29. Dezember d . I . -zu begleichen . Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu ersolaen , bei der die Zeichnung anae«meldet worden ist. - 2 »

6.

7.

_ , ---w »»>-»>t^ wtverungen zur « egwnyung verwenser werden , so ist sogleich nachErhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen an die Reichsschulden¬verwaltung, Berlin 8V 68. Oranienstraße 92/94 , zu richten. Der Antrag muß einen auf die B«.gleichung der Spar -Prämienstücke hinweisendenVermerk enthalten und spätestens am 20 . Dezemberd. I.be, der Rerchsschuldenverwaltung eingehen . Vordrucke zu solchen Anträgen mit Formvorschriften sindbe, allen Zeichnungs - und Vermittlungsstellenzu haben . Daraufhin werdenSchuldverschreibungen , di«nur zur Begleichung von Spar -Prämienstücken geeignet sind, ohne Zinsbogen ausgereicht . Die AuS-rerchung erfolgtgebührenirei und portofreials Neichsdienstsache . Diese'
Schuldverschreibungen sind späte-stens bis zum 20. März 1920 den in Absatz1 genanntenZeichnungs- oder Vermittlungsstelleneinzureichen.Ausgabe der Stücke. Die Ausgabe der PrSmienstücke erfolgt im Februar 1920 ; Schuld-buchgläubrger erhalten erforderlichenfalls bis zur ersten Gewinnverlosung im März » . I . durch ihr«Vermittlungsstellen Nuinmernaufgabe. Hwi ĉhenscheme stnd nicht vorgesehen.

Kriegsanleihen . Die Reichsbank wird , soweit möglich, unentgeltlich«Stücke von höherem Nennwert als M. S00 in kleine Stücke tausche»'
Berlin » rm November 1919.

Reichsfinanzministerium
Anleihe - Abteil « » ? .

SM AemMW jener Bank. jede; «Mer;, jeder MM und KreditWOMA
I -̂ ! I«.' A ' '
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Uurpracde a«r overlcirkvendevörae u«a aer csuaerklrcdeuver- Ebha«se«. 5. Nov kHeimaekebrt 1 6» d,« q n-r«,.
»»««lang an Oie evsngel . stircbengenorren . Liebt Gl.ubensge- ^ heim-
msstul Wir gehen unem schweren Wmlcr entgegen . Die üußere ü" khrlki : Kriegs ge aligenell,Joh . Hauser , Manrer , Christ.
Not . hervorgeruftn durch die harten Friedenöbedingungen, gesteigertHerber, Glaser, Christian Schroth, Tuchschercr , hat sich
durch den Mangel an Kohle und Rohstoffen und die Entwertung NUN der 4 ., Clristian Schüttle , Schreiner , Sohn des Jak
unsereS Geldes . macht stch mehr und wehr lühlbar . Wem . es nicht Schüttle , Gurtcnwt ber , aus englischer Gefangenschaft zur
Halo und gründlich anders kommt , werden wir frieren und unfretwil - i » » z« >.

lig feiern müssen Noch mehr bedrückt den Volks - und Kircheusreund eiNgeftkllr .
^ .

die innere No : und sittliche Verwahr . osung. .ls geht ein böser Geist Frevoenflaot , 5 . Nov . (Schlachtvieh zur Konservierung .)
durch unser Voll . Wohl nehmen wir an , daß es in der Stille viele Letzten Montag vvrmitlag gelangte in Torrifsttten das V0N
«ibt . die fleißig und fromm das Jh . e schaffen, aber der Anblick unse- der Stadtgemeinde Freudenstadt und der . Gemeinde Baiers-
res Volkslebens im allgemeinen nt e n tief beschämender. Eine rück- . sM mn
fichtslose Erwerbsgier hat alle Srände ergriffen . Tausende machen 8« r Konservierung aNgkkauste SchlachiVteh M Ab

sichnicht im mindesten ein Gewissen daraus , die Not und den Mangel nähme . Angeliesert wurden j>2 Ochsen schwerster Ware,
schamlos auszunutzen und sich mit Sündengeld zu bereichern. Ter zur Verladung nach Schorndorf kamen 61 , da ein Ochse
Sinn sür Mein und Dein ift vieien abhanden gec mmem Die Genuß - infolge Ausgleitens aus dem glattgesrorer en Boden nicht
sucht hat ernen unerhor en Umsang angenommen . Widersetzlichkeit, - . L - transdorstädin war Wtiter -I- etstch » ykl NN»
Gewalttätigkeit und Rohheit sind alltägliche Erscheinungen geworden .

"
.
NSporliaylg war . Milcre etliche 20 Ochsen Von

Und das bet einem Volke, das bisher in dem Rufe stand , ganz be- den Hinteren Waldaememden wurden in Altensteg abge-
sonders fleißig und ordnungswillig zu sein . Keine staatliche Ma >- nomwen und von dort zur Verladung gebracht . Gr.
nahmt uMTewalt .ist mehr imstand , dem Verderben zu steuern . Fttudrvstadl , 3, November . ( Unerwartete Mehl-
Heilung u .d Hilfe mr ffen von innen s -ra . s kommen. Einer ist unser lnntrnsle l Nus Anmeliunn des Qbernnit « fand in,
Erlöser und Heiland , Christus der Herr . Ohne .daß wir zu ihlp m Alls Anweisung oes ^ verams fand im Ok ober

Buße und Mauben zurückkehren, h e baß der heilige Geist unter s M den Bäckern - und Mkhlhandlern eineaußerorbent-
uns lebendig wird , der ein Geist der Gottesfurcht und des Gottvrr - t lichk Kontrolle statt , die sich von jetzt ab bei den Freuden-
trauens , der Zucht und der Brüderlichkeit ist , kann uns nicht wahrhaft s städter Bäckern alle Monate und bei den Lavdbäckern alle
geholfen werden . In dieser Lage fühlen wir berufene Vertreter der
evangelischen Kirche Pflicht und Recht , mit nachdrücklichem Einst zur
Selbstbesinnung , Umkehr und Rückkehr zu rufen.

Wir danken denen , die sich bisher redlich gehalten haben . Mr
wissen, daß es ihnen nickt leicht wird , den geraden Meg zu gehen,
wenn sie mitansehen müssen, wie Schieber und Wucherer stch auf¬
spielen und reich werden . Wir verstehen es auch, wenn viele bitter
werde« wollen , weil ihnen eine Reihe von Maßnahmen als überflüssig,
wenn nicht i ar als bloße Quälerei oder auch als ungerecht Vorkommen
wollen . Trotzdem können wir nur bitten : bleibet in der Zucht und
>u der L :ebe . Zehn Gerechte vermögen auch heutigen Tages eine
ganze Gemeinde vor dem Verderben zu bewahren Allen denen , die
auf christliche 'Ermahnung und Zusprache irgend etwas geben, rufen
wir zu : habt nichts zu schaffen mir denen , die stch sündlich bereichern.
Ihr wisset, wie es dem geht, der Schätze sammelt und ist nicht reich
in Gott L eber mit Ehren arm , als mit Sünden reich, lieber ein
karges Brot , als Reichtümer , die von Gott und Menschen verflucht
find . Wie bald könnte es von diesen heißen : Wie gewonnen , so zer¬
ronnen . Haltet euch von den Leichtferrtgen fein , die in Saus und
Braus , in Gottes - und Menschenverachtung dahinstünnen , bis sie
vielleicht ein Ende mit Schrecken ereilt . Höret auch ja nicht auf die,
die Volk - genossen wider Volksgenossen err . gm . Es ist so leicht, den
Bauer wider den Arbeiter , den Arbeiter wiher den Bauern , den Armen
gegen den Reichen , den Reichen gegen den Arm n , die Jungen gegen
die Alten und A ten gegen die Jungen aufzureizen . - Denn wir fehlen
alle mannigfaltig , und in der Aufregung dieser Zeit sucht man noch
mehr a s sonst die Schuld tmm - r nur beim andern Teil . Aber es
kann nichts Gutes oabei herauskommen , wenn die einen die Lebens¬
mittel zuiückhalten und die andern cic Arbeit zur Beschaffung von
Kohlen und Jadustrteerzeu nifsen verweige rn Der Apostel sagt:
Einer trage des andern Last und : jaget nach dem Frieden gegen
jedermann . Endlich lasser uns tapfer und furchtlos austretcn gegen
de öffentliche Sittenlostgkeit und Schamlosi . keir . die sich innrer un-
gescheuler hervorwagt und durch Worr , Schrift , Schaustellung und
Lichtbild die Jugend verführt und die Seelen vergiftet . Lasser um
auch in dirsem Stück bleiben bei christlicher Zucht und ehrenfeuen
Sitten.

Vergessen wir nicht, was wir unserem Christenstand schuldig sind.
Soll man mit Recht sag,n , daß die Jünger des Herrn in der Stunde

, der Versuchung die Probe sowenig bestanden haben wie die Verächter
deS göttlichen Wortes ? Noch können wir »acht glauben , daß die
christricke Erziehung und die treue Arbeit ganzer Geschleckter völlig
umsonst gewesen ist. Lasset uns zusammenstehen wider die Mächte
der Finsternis , lasset uns wandeln als Kinder des Lichts. Wir wollen
beten und arbeiten , Gott fürchten , und das Unsere schaffen. Er abe >,
der Wollen und Vollbringen wirken muß . gebe uns Kraft , stark zu
werden am inwendigen Menschen , daß Christ s wohne durch den
Glauben in den Herzen und wir durch die Liebe eingewurzelt uns
gegründet werden.

Stuttgart , den 35. Oktober 1919 . v . Zeller, vr . Haffner.
— Beschlagnahmter Wein . Das KriegswuHev-

Mnk hat in den letzten Tagen bei Käufern über MO Hek-
iloliter Wein weg

'en Uebcrschreitung des Höchstpreises be-
Hchlagnühmt. Käufer und Verkäufer wurden der Staats¬
anwaltschaft gemeldet. Ter Wein wurde der Landes-
versorgungsstclle überwiesen.

— Fremde Kohlen . In den letzten Tagen sind !
einige Ladungen bühnrischer und schlesischer Kohlen in !
Württemberg eingetroffen.

— Las Arrsibruschoerbot für Hafer ist ausge- i
hoben worden , dagegen bestehen die Lieferungsverträge
der Landwirte mit der Reichsgetreidestelle, sowie die kom¬
munalen Ausfuhr - und Beförderungsbeschränkungen bis
-nrf weiteres - S

^ .
- Wildhaute. Die Nnrtt. Werschversorgungsstells

« ibi HME , E EM der hohen Häutepreise auf die
Eakvreise für Wild Zuschläge an den Jager bezahlt'

hei Rehen bis zu 20 Mk . , ber Rot - und

^ ild ÄtKW . M/ .
bei Hasen (im November ) br«

zu s .50 au Frankreich und Bel-

s.
^ nsoertrag vorgs h

^ Äderung hinsräMch Mc

^ '
Leistung konnte nicht erzielt werden . Der An-

Hch. Württembergs wurde vom Rttch msojern be¬

teil sr ?i-n,äsiiat als Franzosen und Belg .er rn erster.

Linie -« , l-gm und nur ,» , -rmg-m llm-
M -deru »^

"
der LSüSL

sauge Vich MO abnehmen . Die Umlage Wurtt -mbeL^
.

Krmrkenvî u von der Fleilchversorgungsstelle unter
kvnrde zunächst -zirke mit Kleinbetrieben auf dre ecnze:-

Echonung der Rs .
'' andes mit Ausschluß derjenigen G -»

Mn Bez?rke des ^ ich Halten , umgelegt . Me Landw
»iete, welche Bravnk den Auskaus des abzulresernden
Vezirksvereine w^ » w Lande übernehmen . Es wird

Nutz- und Zuchtvwb̂ . nit Rücksicht auf
,
dre besondere

damit ^ ^
Dörrung Württemberg^
sämtlsi^ - ^ "ufigen niederen

^ Weg des» aufs zu erwerben . Wo dies

-LL -
' -s

Umlage möglich sein wird,
freihändigen Aus-

nicht der Fall iß , gckt
jtende Verordnung de»

nötigen Zwangsmit-

Erche» ^

e Hand (Beschlag-
Vorführung, Ord-

2 Monate wiederholen soll. Wie notwendig die Kontrolle
ist, zeigt das Ergebnis : Zurzeit fil d iw ganzen Bezirk 126
Bäckereien in Betrieb, von diesen Hallen54zusammen einen
Mehlabwangel von104 Doppelzentner , während bei den
übrigen Bäckern ein Uebcrschuß von zusammen 138 Doppel¬
zentnern festgestellt wurde. Künftig sollen alle Bäcker und
Mchlhändler, bei denen nicht entschuldbarer Abmangrl sich
ergibt , «macksichtlich dem Overamt zur strengen Bestrafung
angezeigt weiden.

X WitLbad, V. Novbr. ( Tvrfstich im Wildseemoor).
Es ist v absichtigt, im Wildsttmoor Torf zu stechen . Die
Sackvcrstäi digen der geologischen Lanvesauchahme find mit
der Prüfung der Abbarwürdtgkrit und Möglichkeit beauf
tragr. Der württ . Landesaussckuß für Nai »r- und Hei¬
matschutz hat .an die Ferstdireklion und das F nanWini-
sterium eine Eingabe gerichtet , in der er sein großes In¬
teresse an der Sache ausspricht und bitt - t, es möchte ihm
zu gegebener Zeit der Erfund der Untersuchungen zur Kennt-
n' s gebracht werden, damll er von se,mm Standpunkt oxs
die Gründe für Erhaltung deK Wildsermoors geltend ma¬
chen kann.

(-) Stuttgart . 7. Nov . (Berufung . ) Rcgie-
rungsrat Dr . Bräirdle, der Vorstand des wüE . Lan¬
deskohlenamts , ist vom Reichsrat zum außerordentlichen
Mitglied des Reichskohlenrats ernannt worden . ^

(-) Stuttgarts 7. Nov . (Durchcrrbeikch In s
einer Besprechung, der Vertreter der staatlichen Behör - s
den, der Schulen und der Privatbetriebe anwohnten,
wurde beschlossen, für Stuttgart und die weitere Um¬
gebung bis Plochingen und Bietigheim womöglich vom
1 . Dezember an die durchgehende Arbeitszeit einzuführen.
Tie Betriebe sollen die ' Arbeit morgens 7 .45 Uhr be- :
ginnen , die Schulen 8 . 30, die Kanzleien und kauf- '
männlichen Geschäfte 8 .45 . Ter Geschäfte schluß ist für die
Betriebe auf 4 Uhr , für kaufmännische Geschäfte auf
5 Uhr festgesetzt. Der Schulunterricht schließt spätestens
4 .30 ULr.

(-) Hellbraun , 7. Nov -. (Ter Bock alsGarr-
n e r . ) Zu der Verhaftung des Geschäftsführers der Lan¬
desgetreidestelle Hellmann teilt das „ Neckarecho" mit,
daß Hellmann nicht nur mit Getreide und Mehl , sondern!
auch mit Fett und vielen anderen Waren große Schie- -
bungen gemacht habe. Hellmanu sei früher beL C . ' H.
Knorr in Heilbronn in führender . Stellung gewesen, aber
wegen unsauberer Handlungen (Schiebereien ) entlasse»
worden . Ter LandesgetreidestelL müsse die Frage vsr-
gelegt werden, wie sie einen Menschen mit solcher Berg « - !
genheit als Geschäftsführer habe ernstellen können. In
die Schieber- und Bestechungsgeschichte sollen außer Jul.
Herz noch westere Personen verwickelt sein:

(-) Gaildorf , 7- Nom . (Ein guter Fang .) Auf
dem Weg nach Fellbach wurde : durch die Beamten des
hiesigen Landjägerstationkrunmandos ein Auto abgefaßt,
das 71 Ztr . Bratbirnen , 5,5 Zpr . Ochsenfleisch , 88 Pfd.
Kalbfleisch, 26 Pfd . geräuchertes Schweinefleisch, 13 Pfd.
geräuchertes Rindfleisch, 52 Pfd . Schweineschmalz, 66
Pfd . Schwartenmagen , 1s Pfd .. Leberwurst , 5 Ztr . Wen¬
zen, 85 Pfd . Mohn ' enthielt . Das Auto gehört nach
Hopsach , die Lebensmittel wuschen in und in der Gegend'
von WÄpertshaNsen aufgehäust . Tie beiden Schlerch-
händler uns Fellbach wurden dem Amtsgericht Angeführt.

(-> Horb , 7. Nov . (Menschenfreundliche
meinde .räte .) In der gestrigen Sitzung des Gemeindo«
rats iag/ein Antrag vor , eine Menge von 70—M Lllvt
Mageriyrlch , die gegenwärtig nach Stuttgart geliefert:
lverden̂ für die Stadt Horb zu sichern . Ter GemernderaL
nahrn/einstimmig davon Abstand, da die Not in StutM

gart Prößer sei als in Horb, wo wenigstens Kinder nn»
Kranke ilste Milch täglich bekommen.

Vermischtes.
>

^
Kunstdiebstähle . In der Gemäldesammlung des

Schlosses Sanssouci bei Potsdam wurden 6 Bilder un
' Wert von 100000 Mark gestohlen. Auch in der Berliner

. Nationalgalerie waren unlängst viele wertvolle Büder
' und andere Ku .lstgegenstandegestohlen worden In H a m-
' born (Rheinpr .) wurden nun drei Schleichhändler ver¬

haftet . die Gemälde für 400000 Mark und Meißner
! Porzellan für 800000 Mark verlausen wollten . Ber-
i lincr Kriminalbeamte stellten fest, daß die Gegenstände
- ooii -'.cm Ticbsiabl in der Nationälgal --ne herrühren.

, ÄLge» den Schleichhandel . Tie rheinische Han-
delskammer hat alle . Firmen ihres Bezirks anfgefordert,
alle Angestellten und Arbeiter die des Schleiächandels,

; des Schiebertums und der Bestechlichkeit überführt sind,
j rückä

'
ckuä o ' ' u entlassen.

Haase ch . Ter Abgeordnete Haase von der .Mab-
hängigen Sozialdllniokratiichen Partei ist am Freitag früh
g e st o r b e n.

Ter Mörder Haases , der Lederarbeiter Johann Voß
aus Wien , soll als gemeingefährlicher Geisteskranker dau¬
ernd in einer geschlossenen Anstalt nntergebracht werden. -

, Raubmörder verhaftet. In Heidelberg wur¬
de ein Kaufmann ans Stuttgart wegen Raubmords ver¬
harret.

Auf der Flucht ertrunken. In letzter Woche
versuchten drei aus einem französischen Lager entflo¬
hene deutsche Kriegsgefangene über den Rhein bei Alten¬
heim (Baden ) zu schwimmen . Zweien gelang das Wag¬
nis , der dritte , ein Norddeutscher, sank mitten im Strom
unter.

Zwei Grossschieber , die Kaufleute Aarand und
Sänger in Waldshut (Baden ) wurden verhaftet»
als sie eine Zuckerschiebung im Wert von mehreren Mil¬
lionen Mark zum Abschluß bringen wollten . Ter Zucker
sollte vom Ausland nach Hamburg gebracht und von da
ins Innere des Reichs verschoben werden . Tie Schleich¬
händler haben auch große Schiebungen anderer Lebens¬
mittel auf dem Kerbholz.

Sonntagsgedanken.
Die echte Demut. .

Das ist die echte Demut nicht.
Daß man sich glaubt ein schlechter Wicht.
Tie echte Demut der nur hegt,

. Der echten Stolz im Busen trägt.
P Fr . vl Sallet.

Letzte Nachrichten.
WTB. Ber« , 8 . Nov . Dcr Bundesrat hat beschlossen,

die vorgesehenen , sofort durchführbaren E leichter««- »»
für - ,e Emrris» io dir Schweiz mit Rücksichtauf die
vor der Tür steherde Wintcrsaison unverzüglich in Kraft
treten za loffcn. Alle schweizerischen Gcsandrschastenund
Koi sulale find dementsprechend angewiesen worden, von jetzt
ab allen unbescholtenen Persönliü leiten die Einreisebewilli-
gung für einen befristeten Aufenthalt bei Vorlegung gevü«

j gender Ausweis Papiere ohne weitere Formalitätensofort
; zn erteilen.
E WTB. Versailles , 8 . Nov. Wie der „Temps' aus
z Stroßburg Mitteilen kann, ist nunmehr beschlossen worden,' mitdenVerg ilßervvgsarbeite « des Slraßd . Rhei«h»fe«S
H und dem Bau des Parlallelkanals von Siraßburg nach
> Hüvinpen baldigst zu besinnen.
! WTB. Berlin, 8 . Nov . Im B, L . - A . schreibt der

Geh . Oberpostrat Große , daß die gegenwärtig lediglich mit
Hilfe von Eilgüter, und Gütrrzügen besorgtePostbeförde-
r»«g- sich derartig gut abwickelte , wie man unter dm ob¬
waltenden Vkrbältniffen es nur habe erhoffen dürfen.

WTB . Amsterdam, 7 . Nov . Daily Telegraaf meldet
aus Tokio, daß auf das Haus des Ministers des Aus¬
wärtigen, Uch da, einVombevat 'evtat verübt wurde. U.
gab gerade ein Essen , an dem sämtliche Minister und Ge¬
sandten der fremden Mächte teilnahmen . Das Haus wurde
nicht beschädigt und niemand verletzt.

WTB. Bertt» , 8 . Nov . Nachdemdie Gefahr de-
GererarstreilS als b» festigt avgrfthe» werden kann, hat
das Oberkommando in den Marken , wie der Vorwätsmit-
zutetlen weiß, die Entlassung der vier verhafteten Mitglieder
der Fünfzchner Kommission verfügt.

Eine Generalversammluag desMetallarbeiterverba«deS
besckloß den noch kämpfenden 160000 Berliner Metallar¬
beitern durch eine Urabstimmung, die bktriebsweise vorge¬
nommen werden soll, die Entscheidung über die Fortführung
oder den Abbruch des Streikes selbst zu überlassen. Eine
heule Vormittag stallfivdende Konferenz der Obleute der
Streikenden wird sich gemeinsam über die Art der vorzu-
nehwendrn Urabstimmung verständigen.

WTB. Berit«, 8 . Novbr . Der .Vorwärts- schreibt:
Der mit erheblicher Propaganda inszenierteFesttag ber
Kom« «»i strv, der zur Feier des Jahrestages der russi¬
schen Revolution veranstaltet werden sollte, hat mit rive«
volle« Mißerfolg gieudet . Eine dauernde Gesundung
dcr jetzigen Verhöliwsse kann jedoch nur eintreten, wen«
wir en den Gewerkschaften endlich de« . Geist der Unduld¬
samkeit und der parteipolitischen Zwangsherrschast beseitige».

Durch den Sieg der Vernunft in der Verlmer Gewerk»
schüfst krwrwsfwn ist , wie es in der Verl. Volksztg. heißt,
das Wirtschaftsleben Groß Berlin noch einmal vor dem
Unheil l. kwahrt worden, das die Streikleitung der Berl.
Metallarbeiter und ber Rote Vollzugsrat mit dem General-
streikbrschluß heraufzubcschwörenschien. Die Berl. Arhsfta»
schüft kann nunmehr mit Ruhe prüfen, welchen Führern

' sie
die Leitung ihrer Kämpfe anvertrauen will . Die Unter¬
nehmer können sich andererseits keine bissercn Hilfsarbeiter
wünschen , als in der Streikleitung und im Roten Vollzugs«
rat sitzen . Dos Vorbild dieser Arbeiterführer ist Ton Quichote.

WTB. Amsterdam, 7 . Nov . New-Aork Times mel¬
det , daß nach Ansicht der führenden Senatorendie Aas-
sichte» avf Ralistkatiov -es FrirdevSverlrage - gering
sind . Die von den republikanischen Führern vorgenommeste
Stimmenzählurg hat ergeben , daß 31 Republikaner6
Demokraten für die Ablehnung des FriedensvertrageS Mt.

WTB . Hamburg , 7. Nov. Der Führer der KovMe-
nisiifchen Partei Groß- Hamburgs , der frühere Vorsitzende
des Arbeiter nnd Eoldatenrates, Dr. Laufeuberg wurde
in der Nacht, nachdem er in einer Versammlung in WäuS-
bcck gesprochen hatte , auf Grand eines Haftbefehlesdes
oußcrordkntl ' chen Kricgsgcrichtksverhaft »».

Druck mW « erlag der W. Rieker'schen Buchdrucker«, „
Für dir Schriftleitukg verantwortlich : Ludwig La



Alteufteig -Stadt.

Grundstücks -Verpachtung und
Holz -Verkauf.

»« »Wes MM. de» 10. d;. Ms.. «H«. 4 llhr
auf dem Rathaus:

1 . wiederholte Verpachtung
s) eines Abschnittes Grasboden , nun z . T . Garten — -wischen

dem Hafnerwald und dem Wohnhaus des Gg . Schaible, Maurer,
^>) Son 5 Abschnitten Grasboden in der Reute oberhalb der

Brandhalde, seitheriger Pächter Bäuerle , Waldschütz.
8 . Verkauf von 10 Rm.

Schindelholz
aus Hafnerwald und Markhalde.

3. Verkauf des bei dem Umbau des Bruder - und Keller -Hauses au-
gefallenen Abfallholzes.

Stadtpflege.
Alteusteig.

SrtsgruM der EmMchen VMrduuder.
Einladung.

»«

Am Sonntag , dev S . Rov ., abends 8 Uhr Versammlungi» Brougierfaal und Bortrag
„Vom Segen des Zweifels «. des Slaabear Art

Redner : Stadtpfarrer Hang . —Freie Aussprache.
Jedermann von hier und Umgebung ist freundlich eingeladen.

Weggelaufen
ist mir am 8 . d . M vormstk . vom
Acker mein schwarzer H -rlbhnad
mit gelben Füßen und braunen Ab¬
zeichen , Rufname Karo.

Um sofortige Rückgabe wird ge¬
beten , da er bei einem Mann auf
der Straße nach Altensteig gesehen
wurde und bereits erkannt ist.

Vor Ankauf wird gewarnt .'

Fr . Kolmbach
Simmersfeld.

HlMNthe
doppelt St. 8.10 Mk.
einfach „ 1 .30

empfiehlt

SchNNMA - Kn-erik
* -I-

vorütdks 8eegki'
kriearieli vrllük?

Verlodl«

Ss8k1droim Heddslüfill
üovsmdsr1819 .

I I

Alteusteig

Mitglieder und Freunde der
Bürger - Partei

treffen sich
-S s lm ta y. Abend 77 » Uhr im Waldhorn.

— .

Etwa

MV ChristSllme
(Rot- und Weißtannen)

in allen Größen zu kaufen gesucht.
Angebote an

E. Bäßler
Bahvh ofrestouratiou

Alteusteig.

- O -ssnola . .
Junger , tüchtiger Geschäftsmann, der .sich in nächster Zeit

in Altensteig niederläfit, wünscht die Bekanntschaft einer wohter - -
zogenen Dame , deren Charakter glückliches Familienleben verbürgt . »
Vermögen erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Strengste Verschwie - ^
genheit zugesicherl u ch verlangt . Gest . Zuschriften unter S . K . K
1SSL an Rudolf Mofse , ^ tutiHarr . I

Altensteig^

Ser Rslhereiverem .Mm; RWldA"
HLÜ seine diesjährige

GevmloersvMlMv
mit Fischessen am Sonntag , 1« . Rav . d. I . , mitt . ' /- 3 Uhr im
Waldhorn in Berueck ab, wozu die Mitglieder freundlich eingeladen
werden . , ^ .LageSordnnug:

Beratung des Jahresberichts an den Lanoesfischereioerein.
Ra - old, 7 Noo . 1919.

Vorstand : Louis Rentschler.
Ebhausev.

Zwei neue Diwans
moderne Fasson , mit Friedenswäre, Cord - und Ledertuch be¬
zug, kann noch abgeben
3 . Pfeifle, Sattler- «. Tapeziermftr.

Ein ehrliches , fleißiges

nicht unter 19 Jahren , das
schon in besserem Hause gedient
hat, auf 15 . Noo . oder t.
Dezember gesucht von

Frau Paul Schmid
Firma Berg H- Schmid

Nagold.

Wischuers

MMen - Hilfe
stark eiweißhaltig , zum Braten sehr ge¬
eignet , in Paket » 4 -°? Pfennig
frisch eingeiroffen bei

Chr. Burghard jr.
In eine Wirtschaft wird sin tüch¬

tiges , fleißiges

ädcken
für Küche und Haushalt gesucht.
Dasselbe muß auch welken können.
Lohn Mk. 40 .— bis Mk. 45.

Offerten unter Nr . 450 an das
Kontor ds . Bl.

Alteusteig.

^ Ein jeder , welcher mir
H ein schönes.

HO» - oder MtzmM
8 bringt bekommt eineschöne
8 blaue Mütze oder de-
^ ren Betrag

^ Chr. Schmid
A Hut - und Mützeugeschäft.

Alteusteig.

In . Lederfett
eigenes Fabrikat

Wagenfett
und BodenA

empfiehlt
Fr. Steiner.

IVlalictiSn-
Oesuck.

Ein ordentliches Mädchen, nicht
unter 16 Jahren , für Haus - und
kleine Landwirtschaft zu baldigem
Eintritt gesucht.

Karl SiMMeudluger
Mühle , Rohrdorf.

Kirchliche Rachricht -n.
Tll Evuut . n Dr . 9 . Noo . Ev.

Gottesdienst in der Kirche um ^ '
« 10

Uhr . Lieder : 429 , 4 . Darauf
Kindergottesdienst. Nachm .

' . 2
Uhr ChristenlehreSöhne . Jungfr -
Verein von 3 Uhr an.

Donnerstag abds . 8 Uhr Bibelstund?
im Jugendheim.
WEr 'äuichafl
Die Versammlung fällt aus.

Me1hodiÄere >ieweSUd «!.
Souutag , den 9 November

vormittags V - 10 Uhr Predigt
rwrmitt. '/- II Uhr Abendmahlsfeier
nachm . 8 Uhe

'
Vierteljahrsversamm¬

lung der Bez . - Gemeinde
abends fällt der Gottesdienst aus.

Mittwoch , de« 12 . November
abends 8 Uhr Gebetsyersammlung.

ksinliolcl Häver , ^ 1l6H8lsiK
VWeder MM- mn MM -reismrtM 8lalls» in mile, dzldviille M dMMMlls : 8o« is rsiaseiM

tüi IVIäotsI
, Kostüms , klsiclsi 0 . 6 Ioo 8sn

IIspkeil -' ^ llLUK - Ztokks « 8o86ll26U86

Lchnrreü » kuMnroHklansHs « llsmllsiilücker

! ^ ) in ioLl . in cZ-SH7 m .s .Z 'S , Anis
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